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VL Notification von allerhand Sachen.
1) Der hiesige Hof-Tantzmeister ^r. Batiste, wird von jetzo an, des Morgens um 8 Uhr,

junge Kinder von 8 bis 14 Jahren beyderley Geschlechts, in seinem Logement, Montags,
Dienstags und Donnerstags, im Tautzen und was dazu gehöret, miormiren. Inglei
chen nimt er auch junge Fräulein und sonsten wohlhabender Personen, Töchter, in die Kost,
welche in französischem Sprechen, Lesen und onhographke ¿tt Schreiben, nicht weniger
auch in der Geographie, und Muiique, zugleich auch im Tantzen, und endlich in aller
hand Frauenzimmer-Arbeit, vor einen lähktichen billigen Preiß, iukormiret, logiret, 5ervi-
ret und verköstiget werden.

2) Bey perer ßoulnois, in der Untersten Marcktgasse, sind zu bekommen: Holländische
Bicking, das paar vor 8 bis 12 Heller.

z) Es sollen heute Montag den zten Julii und folgende Tage jedesmahl Nachmittags von
 2 bis 6 Uhr in des Hrn. Licentiat Eisermanns Behausung alhier an der Mittel- und Drus-

sellgasse Ecke gelegen , allerley Geräthe und Meubles, an Holtz, Ehen, Kupfer, Zinn,
Meßing, Kleider, Leinen, Bettwerck und Bettspannen, wie auch Porceliain und Ge
wehr rc. öff.ntlich verauctioniret und vergantet werden. Wer nun etwas davon zu erste

hen gesonnen, wolle sich zu bestimter Zeit in erwehntem Eisermannischen Hause, einfinden;
Die erstandene Sachen werden jeden folgenden Morgen von 9 bis 11 Uhr gegen daare

Zahlung verabfolget, die zurückgelassene aber des Nachmittags auf des Käufers Gefahr
von neuem ausgebotten.

4) Es soll das Obst auf der Holländischen Strasse, vor dem Möller-Thor, wie auch vor
 dem Neuen-Thor an der Francksurter Strassen am Kirch-Dittmarischen Wege, bey
hiesiger Stadt-Cämmerey, an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung verpfachtet wer
den, worzu dann der i4te Iuliia. c angesetzt, wer trun willens darauf zu biethen, kan

sich zu bestimter Zeit Freytags früh morgens 9 llhr auf hiesigem Stadt-Gericht, einfin
den und sein Gebott thun. Eaffell den 24t n Zunii 1758.

5) Bey Johann Eccard Leimbach, in der Eßig-Gasse, ist frisch Pyrmonter Brunnen-
Wasser, sowohl in grossen als auch in kleinen Bouteillen, zu haben.

6) Es hat jemand eine Anzahl ledige Wein Faßer von 3 bis 7 Ohmen, um billigen Preiß,

zu verlassen. Der Verleger gibt Nachricht.

Vll. Gelehrte Sachen.

1) Bey dem Verleger dieser Zeitung, ist folgende Ode, nach dem Berliner Exemplar, ge
druckt und zu haben: Das Siegende Rlee-Blatt, in Nieder-Sachfen, bry dem, Gott
gebe ferner! glücklichemFortgange der Waffen, Sr. König!. Hoheit, des Prinzen Heim

 richv von Preussen, Sr. Durch!, des Herzogs Ferdinands voll Braunschweig-Wolf-
sendüttel und Sr. Durch!, des Erbprinzens Carls von Braunschw. Wolffenb. wider die
Französische Armee, daselbst, Berlin 1758. Das Stück vor 1 Albus.
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